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I certify that Document Number ¡CON was intros 
duced into evidence as Exhibit Number USA - 179 in the 


Trial by the International Tribunal of Hemann GOERING, et al, 
which commenced on 20 November 1945, and that the attached 


photostat is a true and correct copy of the original, 


Ha J ber gree 


Fred NIEBERGALIL 
Chlef, Document 
Control Branch, 
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I hereby certify that the annexea document 1210 AS 
No, USA ~ 187 is a photostat of an original 
document submitted in evidence by tne United States 
Prosecution under this number, The crisinal document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 of 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, washington D.G. 


Ya VA m bow, 
/ | PAUL A. JCOSTEN 
Ä AS pu 948 | 
[unwary General Secretary 


International Military 
Tribunal 
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ers. © = Tgb.Nr. 322 Berlin, den 12. Nov. 1943, 


An den 
Führungsstab Politik 


Unter den Linden 63 


Betrifft; Ubergriff des Gebietskommissars RR Fritz Müller 
in Kremianez in Verbindung mit der Reichswerbung 
für den Arbeitseinsatz, 


Bezug 3: Ihr Schreiben vom 22.7.1943 - I 1006/43 g. 


Im Anschluss an mein Schreiben vom 27.9.1943 - II Pers. c 
Tgb.Nr. 322 — übersende ich anliegend eine Abschrift des Fern- 
schreibens des RKU vom 29.10.1943 - I 7252 Tgb.Nr. 637/43 geh, - 
mit der Bitte um Kenntnisnahme. 


Nach den Ausführungen des RKU gibt mir das Verhalten des 
RR M ü 1 1 e r zu disziplinären Massnahmen gegen ihn keinen 
Anlass, Ich sehe daher die Angelegenheit als erledigt an, 


Die dortigen Vorgänge folzen anbei zurück, 


Im Auftrag 
geze Jennes 


7 Beklaubigt: 


U i 
Angestellte; 
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RKU Rowno 13 929 29.10.1943 = 17 00 = 


Ostministerium, Berlin 


Betr.: Angeblicher Ubergriff des Gebietskommissars Regierungsrat 
Müller in Kremianez in Verbindung mit der Reichs- 
werbung für den Arbeitseinsatz, 


Bezug: Erlass vom 27.9.1943 - II Pers.c Tgb.Nr. 322 =" 


Aus anderen Gründen, die ich noch berichten werde, ist beab- 
sichtigt, den Regierungsrat ü l ler als Gebietskommissar 


in Kremianez demnächst zu ersetzen, 


Der vorliegende Fall ist allerdinss in keiner Weise geeignet 
für dienstliche Massnahmen gegen den Gebietskom sar Müller, Zu= 
nächst ist m.E. Müller in dieser Angelegenheit nicht als Beschule 
digter anzusehen, Weder der Brief aus dem lorfe Biloserka, der zu 
der Untersuchung Anlass gab, noch die Stellungnahme des Gebietas 
kommissars Müller selbst lassen an irgend einer Stelle erkennen, 
dass Müller bei den Vorgängen in Biloserka überhaupt dabei cewe- 


sen ist. Ihn trifft daher auch keine persönliche Verantwortun: 


Aber selbst wen-n Müller bei der Niederbrennung von Häusern 
im Zusammenhang mit der keichswerbung in Biloserka zugegen ge- 


> 


wesen wäre, könnte hieraus keine Begründung fiir eine AmtseZnt- 
hebung Müllers hergeleitet werden. In einem Erlass des General- 
kommissars in Luzk vom 21.0.1942 heisst es ausdrücklich unter 
Berufung auf die besondere Dringlichkeit der Reichswerbung 
"Gehöfe von Arbeitsverweigerern sind niederzubrennen, Verwandte 

| alsGeiseln festzunehmen und in Zwangsarbeitslager zubringen", 

| Wenn diese Weisung auch selbstverständlich nur eine Richtlinie und 

| kein bindender Befehl für den Einzelfall war, so hätte es dem 
Gebietskommissar jedenfalls überlassen bleiben müssen, nach 
eigenem pflichtgemässem Ermessen zu entscheiden, wann im In- 
teresse der Reichswerbung zu derartiven harten Massnahmen gegrif- 
fen werden musste, 

Ich bitte d&her, die 


Reichskommissar lowno 


i.Vv. gez. Paltzo. 
IT PATS S/T 
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